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Kapitel 22: Unangenehme Erkenntnisse

"Wa...was ist denn hier los? Sag mal spinnt ihr, ich werd hier rum gereicht wie ein
Wanderpokal! Sonst geht ’s euch gut ja?“ Protestiere ich säuerlich auf die
unvorhergesehene, unwillkommene Störung.

Mist warum muss Yamchu ausgerechnet jetzt auftauchen, wo er mir was wichtiges
sagen wollte? Kann mir bitte schön mal jemand verraten, wieso zum Teufel die jetzt
auf einmal alle so scharf drauf sind ausgerechnet mit MIR zu tanzen? Ich kapier
irgendwie gar nix mehr!

Verwirrt starre ich ihn an. Yamchu ist für mich ein Freund wie Goku, ein Kumpel. Nicht
mehr und nicht weniger. Dennoch weiß ich sehr genau, dass sie sich beide nicht
ausstehen können. Vegeta mag Yamchu genauso wenig wie umgekehrt. Warum das so
ist, wird mir nur all zu bald klar, als ich sehe wie verbissen beide aufeinander
reagieren.

Beide starren sich für einen Augenblick an, liefern sich mit den Augen einen
regelrechten Machtkampf. Dann macht Yamchu den ersten Schritt. Er schüttelt
Vegetas wütenden Blick ab und schnappt mich ihm danach einfach frech vor der Nase
weg, noch ehe ich mich s versehe und der völlig überrumpelte Vegeta überhaupt was
sagen kann.

Sekunden später fegt er für seine Verhältnisse ebenfalls gekonnt mit mir über das
Parkett, bis mir dabei regelrecht schwindlig wird.

Noch ein Junge der mich auf seine Art mag, oh ha das nimmt ja gar kein Ende! Doch in
meinem eigenartig entrückten Gemütszustand kriechen die unangenehm peinlichen
Gefühle unwillkürlich wieder ungerufen an die Oberfläche, die mich daran erinnern,
wie sehr ich ihn kürzlich in Verlegenheit gebracht hab. Obwohl ich es eigentlich gar
nicht wollte, das macht mich sehr traurig.

"Yamchu nicht lass das!" Versuche ich mich daher energisch gegen ihn zur Wehr zu
setzen. "Mir wird noch ganz schlecht!" Füge ich matt hinzu, als ich merke, dass es
nichts nützt.
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Er sieht mich an und ich kann seinen verletzten Ausdruck im Gesicht nur zu gut
deuten, als er mir folgenden Satz entgegnet. Seine Stimme klingt dabei gekränkt und
wütend.

"Ach ja tatsächlich? Aber von dem Schwachmat no Ouij lässt du dich widerstandslos
über die Tanzfläche schleifen! Glaubst du ich bin blind?“ Er bricht ab und sieht weg, als
sich unsere Blicke kreuzen. Ein schmerzhafter Ausdruck legt sich auf seine Züge.

Ich sehe ihn überrascht an. Hab ich da jetzt nicht so was wie einen deutlichen Anflug
von Eifersucht in seiner Stimme gehört? Oh weia er ist noch immer nicht über den
Berg und ich dachte er hat s inzwischen verstanden. Ich mag ihn, aber mehr ist nicht
drin!

"Ach und wenn, was tut das denn zur Sache?!" Antworte ich ihm daher verstimmt.
„Außerdem ist es nicht so wie es vielleicht aussieht und das weißt du genau! Ich bin
heute mit Donnie hier und übrigens geht dich das gar nichts an mein Lieber!"

Füge ich mit einem wütenden Grollen über so viel Unverfrorenheit hinzu.

„Mein Gott Yamchu, was kann ich denn dafür, dass du eifersüchtig auf die Beiden bist!
Ich dachte das ist längst geklärt! Ich hab weder mit dem Einen noch mit dem Anderen
was!" Ich spüre wie es in mir brodelt. „Sag mal was mach ich da eigentlich, seit wann
muss ich mich vor jemandem rechtfertigen?“ Fauche ich ihn somit Sekunden später
zornig an.

Doch er antwortet mir nicht, statt dessen tut er etwas womit ich gar nie gerechnet
hätte. Auf einmal beugt er sich urplötzlich vor und drückt mir einen hastigen Kuss auf
die Lippen.

Dann sagt er leise zu mir. "Du hast es erfasst Bulma! Verdammt ja... ich bin
eifersüchtig, aber nicht auf Donnie! Ich weiß nur zu gut wer dir schon die ganze Zeit
den Kopf verdreht hat! Wirklich schade das nicht ich das bin! Aber ich hab meine
Chance wohl für immer verpasst!"

Mit diesen Worten lässt er mich plötzlich einfach stehen, löst sich von mir und geht
ohne sich noch einmal umzudrehen zurück zu Alia, die mich mit einem hilflosen
Schulterzucken aus der Ferne her entschuldigend anlächelt.

Total verdattert blicke ich hinter ihm her. Was hat er damit gemeint nicht auf Donnie?

Ich bin in diesem Augenblick mehr als verwirrt. Ich hatte zwar eine dunkle Ahnung wie
es in ihm aussieht, aber dass es so schlimm ist wusste ich nicht.

Mein Blick fällt unwillkürlich auf Vegeta, nachdem mich Yamchu, nach diesem höchst
unfreiwilligen Tanz prompt ganz in seiner Nähe abgestellt hat und im selben
Augenblick weiß ich auch was er damit meinte, als ich in sein Gesicht sehe.

Oh man er sieht nicht gut aus, er wirkt irgendwie blass, als er mich schweigend
beobachtet. Seine schönen dunklen Augen blicken mir unergründlich tief hinunter in
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die Seele, so tief, dass mir dabei unwillkürlich ein leichter Schauer über den Rücken
läuft. Er hat alles gesehen.

Mit einer hastigen Geste packt er mich auf einmal kurz danach entschlossen am
Handgelenk.

„Komm mit Bulma! Ich glaube ich bring dich jetzt besser nach Hause! Es reicht für
heute, du hast genug!“ Sagt er knapp und zieht mich einfach hinter sich her.

„Hey spinnst du Vegeta, was soll das? Verdammt ich will aber nicht, mir geht’s gut, lass
mich!" Entgegne ich ihm trotzig, während ich ihm nur sehr widerstrebend folge und
mich dabei heftig wehre.

Schon wieder einer der was von mir will, es nimmt kein Ende. Womit hab ich das
verdient? Doch er lässt nicht locker.

"Keine Widerrede! Glaub mir es ist besser für uns Beide!"

Antwortet er mir daraufhin ruhig, aber gleichzeitig mit einem Tonfall, dem zu
widersprechen absolut zwecklos wäre.

"Wieso, was heißt das, was soll das? Du bist doch nicht meine Anstandsdame, bring
doch deine Tussi Kazumi nach Hause, wenn du scharf drauf bist heute noch einen Kuss
zu kriegen!"

Fauche ich ihn zwischenzeitlich richtig wütend an. Ich hab keine Ahnung was in den
Kerl gefahren ist, doch sein Verhalten verwirrt mich mehr denn je. Energisch versuche
ich mich gleichzeitig von ihm loszumachen, doch er hält mich unbarmherzig fest.

Er geht nicht weiter auf meinen dummen Spruch ein, sondern zieht mich einfach
schweigend hinter sich her weiter durch die Menge hindurch, bis wir beinahe am
Eingang angekommen sind.

Aber plötzlich dreht er sich für einen Augenblick zu mir um und hält kurzzeitig an. Sein
Gesichtsausdruck ist schwer zu deuten, mit dem er mich ansieht, bevor er mich
anspricht.

"Hey Bulma, du willst doch sicher nicht unbedingt heute Abend deine Unschuld
ausgerechnet an diesen Idioten Donnie verlieren.....oder?" Knurrt er mich auf einmal
heftig und ohne jede Vorwarnung an. Ich erröte augenblicklich bis unter die
Haarwurzeln.

"Wa...was soll das heißen?" Frage ich ihn verwirrt, nachdem ich halbwegs meine
Stimme wiedergefunden habe.

"Mensch, du kannst vielleicht blöde Fragen stellen Schätzchen! Das soll im Klartext
heißen, dass der Kerl dich flachlegen wollte comprende? Oder was glaubst du aus
welchem Grund er dich sonst so angemacht hat? Aus reiner Freundlichkeit vielleicht?
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Träum weiter Bulma! Er hat dir Rohybnol gegeben, um dich seinem Willen gefügiger
zu machen, sag mal wie naiv bist du eigentlich?"

Vegeta schweigt und sieht mich dabei strafend an, sein Blick wirkt vorwurfsvoll.

"Das.....das glaub ich jetzt nicht!“ Stottere ich ihm völlig aufgelöst entgegen, während
ich ihn dabei ungläubig anstarre. Ich bin entsetzt, doch es hilft nichts, denn offenbar
hat Vegeta recht, was hätte er auch davon mich anzulügen?

"Da...das...das hätte er sicher nicht gewagt oder?“ Füge ich unsicher hinzu, wobei ich
versuche meiner Angst, die sich mittlerweile schleichend in meiner Magengrube breit
gemacht, hat her zu werden.

„Ohhhh...verdammt Briefs na hör mal, so was muss ich doch nicht erst erfinden, das
hab ICH nicht nötig! Ich hab`s leider ziemlich deutlich gehört, als du vorhin mit dem
Blödmann Yamchu getanzt hast!

Ich hab ihn ganz zufällig belauscht, als er sich mit nem Kumpel über dich unterhalten
hat, er hat sogar richtig damit geprahlt, dass er dich heute Abend noch rum kriegen
würde, dank seines kleinen Wundermittels, das so hübsch die Beine beflügelt!"

Fügt er aufgebracht hinzu, im Anschluss daran macht er Anstalten mich einfach weiter
hinter sich her zu ziehen.

Ich sehe ich bestürzt an doch dann beeile ich mich ihm zu folgen, mein Widerstand ist
gebrochen, das will ich nun wirklich nicht, wenn ich daran denke wird mir schon
schlecht.
Doch Vegeta ist ganz schön sauer, er macht geradewegs weiter, als ich ihm nicht
antworte.

„Weißt du Bulma, der Knabe kam mir schon von Anfang an nicht geheuer vor, er hat
sich noch nicht mal die Mühe gemacht zu flüstern, als ich ein Stück neben ihnen
aufgetaucht bin."

Tja dumm gelaufen für ihn würde ich da sagen! Außerdem ist die Masche so alt, wie es
Schulbälle gibt!

In meiner alten Schule hat das ein älterer Junge letztes Jahr mit einem Mädchen
getan. Doch das Dumme daran war, dass der Idiot sie dabei auch noch geschwängert
hat! So kam das Ganze nämlich raus, die gesamte Schule wusste es zum Schluss!

Pech...für sie und Glück für dich Briefs! So was ist nämlich echt das letzte!“

Vegeta schweigt einen Augenblick nachdenklich, dann grinst er mich spöttisch an
bevor er erneut fortfährt.

"Denn immerhin hast du ja jemand, der auf dich aufpasst Rotfuchs!
Es sei denn du willst es wirklich drauf ankommen lassen, dann bitte schön!"
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Er lässt mich los und sieht mir dabei direkt in die Augen, wobei sein Ausdruck jedoch
deutlich Bände spricht.

„NEIN!" Antworte ich ihm bestimmt. "Das will ich nicht! Ich hab ganz sicher nicht vor
mich von jedem daher gelaufenen Deppen in die Kiste bugsieren zu lassen. Ich
entscheide immer noch selbst mit wem ich das tun möchte und wann ich das tun will!"

Damit ist das Thema für mich beendet. Ich möchte weder näher darauf eingehen
woher er weiß, dass ich in der Hinsicht offenbar noch nie mit einem Jungen zusammen
war und schon gar nicht wie sehr ich ihn mag! Ich würde mich nur verraten und das will
ich nicht!

Vegeta nickt schweigend, er scheint erleichtert.

"Okay, ich denke du hast mich überredet Vegeta. Danke"

Antworte ich ihm kurz danach ebenfalls knapp, wobei ich ihn jedoch aufmerksam
betrachte. Er lächelt mich aufmunternd an. Wobei ich mich krampfhaft versuche mich
an ihm festzuhalten, denn mir ist auf einmal so komisch zumute.

Ich sehe ihn entschuldigend an, dann füge ich leise hinzu. "Wahrscheinlich ist es besser
jetzt nach Hause zu gehen! Oh man ich fühle mich alles andere als gut. Die Wirkung
von dem Zeugs lässt wohl langsam nach. Gott ich schwöre, dass ich mir nie wieder was
von nem Kerl andrehen lasse, bei dem ich nicht gesehen hab woher`s kommt! Mir
brummt vielleicht der Schädel!“

"Tja selber Schuld!" Sagt Vegeta nur leichthin und grinst mich dabei unverschämt an.
"Ich hab keinerlei Mitleid mit dir! Strafe muss sein! Ich hoffe nur das dir, das eine Lehre
wahr! Das nächste Mal solltest du dir dein Gegenüber etwas besser ansehen, mit dem
du dich einlässt!“

Hnnngggrrr....Besserwisser!"....Grolle ich ihn leicht säuerlich an.

"Ach aber du hast ja recht! Na ja und so komme ich sogar doch noch zu einer
Verabredung! Antworte ich ihm spöttelnd, danach hake mich schließlich zögernd bei
ihm unter.

"Also dann ich warte!“ Füge ich mit einem gewinnenden Lächeln hinzu. „Bring mich
nach Hause!"

Kazumi ist derweil gänzlich aus unser beider Bewusstsein verschwunden, er
verschwendet offenbar keinen weiteren Gedanken an sie, sonst hätte er wohl eher sie
als mich nach Hause gebracht oder?
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